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A4NEU

Antrag

Initiator*innen:

Titel: Antirassistische Strategien fiir die GRUNE
JUGEND Sachsen-Anhalt

Antragstext

Obwohl offener Rassismus immer seltener wird, sind institutionalisierter
Rassismus z.B. durch Polizeigewalt oder Diskriminierung bei Behdrdengangen und
Alltagsrassismus noch immer weit verbreitet. Das zeigt sich beispielsweise durch
fremdenfeindliche Reaktionen auf Geflichtete, Anfeindungen gegen asiatisch
gelesene Menschen zu Beginn der Corona-Pandemie und auch in der Ausbeutung von
Arbeitskraften aus Osteuropa. In Ostdeutschland ist die Gefahr fir
migrantisierte Menschen Opfer rassistischer Anfeindungen zu werden noch hdéher.
Sachsen-Anhalt verzeichnete im Jahr 2020 sogar die zweitmeisten rechten,
rassistischen und antisemitischen Straftaten in ganz Deutschland. Als GRUNE
JUGEND Sachsen-Anhalt setzen wir uns flUr eine antirassistische Gesellschaft ein.
Dazu zahlt auch die Strukturen unseres Verbands kritisch zu hinterfragen und
Strategien zu entwickeln, um migrantisierte Menschen besser ansprechen,
einbinden und férdern zu kénnen. Obwohl migrantisierte Menschen historisch immer
an politischen Kampfen beteiligt waren, sind sie aufgrund einer Vielzahl sozio-
6konomischer Grinde in der Politik unterreprasentiert. Um dagegen zu wirken,
braucht es eine Strategie die ebenubergreifend und vom gesamten Landesverband
getragen wird. Die Strategie orientiert sich dabei stark an den qualitativen und
quantitativen Evaluationen des Bundesverbandes sowie den Analysen und erprobten
MaBnahmen des Arbeitsbereichs antirassistische Strategien und des
Bundesvorstands.

1. Solidarischer Antirassismus

Um rassistische Strukturen abbauen zu konnen, ist das Bewusstsein dariiber, dass
es sie gibt und wie sie sich gesellschaftlich duRBern und wirken extrem wichtig.
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Deshalb ist antirassistische Bildungsarbeit ein bedeutender Bestandteil der
GRUNEN JUGEND Sachsen-Anhalt. Allerdings wird diese wichtige Aufgabe
ausschliellich oder zu einem sehr groBen Teil von migrantisierten Menschen
selbst Ubernommen. So kdnnen migrantisierte Menschen ihren eigenen politischen
Interessen weniger nachkommen und werden stattdessen durch die eigene
Betroffenheit indirekt verantwortlich (gemacht). In Zukunft soll diese Arbeit
Querschnittsaufgabe des gesamten Landesvorstands sein. Gerade die
organisatorische Arbeit soll dabei von nicht-migrantisierten Personen getragen
werden. Migrantisierte Mitglieder sollen von dieser Aufgabe nicht ausgeschlossen
werden. Ihre persdonliche Betroffenheit soll sie aber nicht zwangslaufig zu
Reprasentant*innen fiir migrantisierte Menschen und Referent*innen fiir Rassismus
machen. Durch regelmafige Evaluation der Bildungsarbeit hat der gesamte Vorstand
auBerdem einen Uberblick lber die bisher ergriffenen MaRnahmen und kann
gemeinsam Projekte erarbeiten und Ziele setzen.

2. Offene Verbandskultur

Zwischen "0G", "LMV" und "BuKo" ist es als neues Mitglied oft nicht leicht, sich
im Verband zu orientieren. Der Abbau von Abkirzungen, sozialen Codes und
Fachbegriffen ist also essentiell um als Verband offen und zuganglich zu sein,
egal was fur einen sozialen Hintergrund neue Mitglieder oder Interessierte
haben. Auch dirfen wir nicht voraussetzen, dass jede*r sich perfekt mit bspw.
genderinklusiver Sprache auskennt. Anstatt Menschen aufgrund ,falscher Sprache”
auszuschlieBen, stellt die GRUNE JUGEND Sachsen-Anhalt einen sicheren Ort des
gemeinsamen Lernens dar.

3. Forderung und Bildungsarbeit unterscheiden

Damit migrantisierte Menschen wirklich politisch ermachtigt werden und ihre
eigenen politischen Themen angehen kénnen, ist es wichtig, sie von der Aufgabe
als ,Rassismusexpert*in” zu entlasten. Dazu zahlt auch die Trennung von
Férderangeboten und der inhaltlichen Auseinandersetzung mit Rassismus.
Antirassistische Bildungsarbeit soll in Zukunft besonders von nicht-
migrantisierten Menschen organisiert und an sie gerichtet sein.

4. FordermaBnahmen ausbauen

Neben einer offenen und antirassistischen Verbandskultur ist die gezielte
Férderung migrantisierter Menschen ein weiterer wichtiger Strategiepunkt.
Migrantisierte Menschen sollen auf Verantwortungspositionen vorbereitet werden,
Wertschatzung vermittelt bekommen und gezielt in ihren Themen empowert werden.
Dies soll dabei nicht nur auf spezifischen Veranstaltungen wie
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Vernetzungstreffen passieren, sondern als Querschnittsaufgabe des gesamten
Verbands verstanden werden.

5. Gezielte Ansprache und Themensetzung

Zu unseren antirassistischen Strategien z&hlt auch die AuBenwirkung der GRUNEN
JUGEND Sachsen-Anhalt. Wir sprechen migrantisierte Menschen gezielter an indem
wir Themen behandeln, die fir ihre Lebensrealitat relevant sind. So hat die
Evaluation des Bundesverbands ergeben, dass vor allem die Themen Arbeit und
Soziales migrantisierte Menschen beschaftigen.

Zudem gehen wir gezielt auf migrantische Communities zu, um mit ihnen ins
Gesprach zu kommen, die Vernetzung zu starken und den Zugang zu erleichtern.

6. Banden bilden!

Gerade weil der Landesverband Sachsen-Anhalt ein so homogener und weiBer Raum
ist, mochten wir die Vernetzung migrantisierter Mitglieder strategisch fdérdern.
Migrantisierte Menschen kénnen so voneinander lernen, ein unterstitzendes
Netzwerk aufbauen und Vorbilder fir neue, jlngere migrantisierte Mitglieder
sein. Diese Aufgabe ist vor allem auch Aufgabe der Verantwortungstrager*innen in
den Ortsgruppen, weil Mitglieder hier ihre ersten Beriihrungspunkte in der GRUNEN
JUGEND Sachsen-Anhalt haben.

Da andere Landesverbande, insbesondere in Ostdeutschland, oft vor ahnlichen
Aufgaben in der Antirassismus-Arbeit und Férderung migrantisierter Stimmen in
unserem Verband stehen, wollen wir gezielt mit diesen zusammenarbeiten. Dafur
werden wir direkt auf sie zugehen um gemeinsame FérdermaBnahmen und
Weiterbildungsangebote zu organisieren. Gleichzeitig werden wir das Thema
Antirassimus in den bereits bestehenden Kooperationen mit den anderen
Ostverbanden starker betonen.

Konkrete Malnahmen

e Methodenschulungen und Leitfaden fir Verantwortungstrager*innen des
Landesverbands und der Ortsgruppen (Kreisverbande) der GJ Sachsen-Anhalt

e Erarbeitung eines Fdrderkonzepts von migrantisierten Menschen auf
Ortsebene durch Erproben und Evaluieren verschiedener FordermaBnahmen

e Gezielte Ansprache migrantisierter Menschen durch inhaltliche
Themensetzung und Evaluation der Offentlichkeitsarbeit

Seite 3/4



92
93

94
95

96
97

98
99
100

Vernetzung und Kooperationen mit migrantischen Communities in Sachsen-
Anhalt

Ebenibergreifende Vernetzung migrantisierter Menschen in Kooperation mit
anderen Ostverbanden

Einladen von migrantisierten Referent*innen bei Veranstaltungen, die nicht
Rassismus thematisieren

Antirassistische Bildungsarbeit, die als solidarische Aufgabe des gesamten
Verbands verstanden wird wird und sich gezielter an nicht-migrantisierte
Mitglieder richtet

Seite 4/ 4


http://www.tcpdf.org

	A4NEU: Antirassistische Strategien für die GRÜNE JUGEND Sachsen-Anhalt

